22ſter | R | Jahrgang. 


Dieſes Blatt Fire ) % Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. 

Der jährliche Abonne⸗ f 

mentöpreis für nicht 

Auutlich verpflichtete H 

EA beträgt 


12 Sgr., 
durch die Post bezogen 
15 Sgr. 


angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge» 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


2 Stuhm, Sonnabend, den 14. Januar. ö 
ur 2 * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei⸗ 1865. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
* 1. Die Heberollen Betreffs der allgemeinen Gebäudeſteuer nach dem Geſetze vom 21. Mai 
1861 werden in dieſen Tagen den Ortsvorſtänden, ſowie den Herren Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke 
beſondere Zahlungs-Aufforderungen behändigt werden. 07 a 

Die Steuer iſt vom 1. Januar d. J. ab zu- erheben und in monatlichen Beträgen bis ſpäteſtens 
zum 25. jeden Monats an die Königliche Kreis-Steuer-Kaſſe hierſelbſt abzuführen. 
= Für die Einziehung der Steuer wird der Berrag von drei vom Hundert der eingezogenen Steuer 
als Hebegebühr gewährt. — 


Die Erheber haben beſondere Hebeliſten nach dem Muſter der Klaſſenſteuer-Hebe-Rollen anzulegen 


und ſodann die empfangenen Gebäudeſteuer⸗Hebe⸗Rollen bis ſpäteſtens den 4. April zur Vermeidung der 
Abholung an die Königl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe abzuliefern. ö 7 1 ar 
Außer Hebung treten vom 1. Januar d. J. ab nach $2 des Geſetzes in den ländlichen Ortſchaften 
die Wohn- und Hausſteuern, fo weit dieſelben zur Staatskaſſe fließen, alſo namentlich das Real⸗Schutzgeld 
(Hausſteuer). — Wegen der Ab- und Zugänge bei der Gebändeſteuer, des Wechſels im Eigenthums-Ver⸗ 
hältniß u. ſ. w. (8 15 des Geſetzes) iſt in nächſter Zeit beſondere Beſtimmung zu gewärtigen. 
Stuhm, den 12. Januar 1865. f N 


M 2. Nachſtehende Verfügung im Amtsblatt n 2 Seite 11: | 
Auf Grund der Kabinets-Ordre vom 18. November 1841 wird hierdurch der Schluß der Jagd 
auf Rebhühner auf den 15. d. Mts. beſtimmt. rain! j 
Marienwerder, den 10. Januar 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 
wird hierdurch zur Beachtung mitgetheilt. Stuhm, den 12. Januar 1865. 


M3. Die Provinzial⸗Beiträge pro 1865, welche nach der Klaſſen- xeſp. Einkommenſteuer Iſt⸗Ein⸗ 
nahme des Jahres 1864 zu berechnen ſind und deren ſpecielle Vertheilung auf die Ortſchaften ſpäter mit⸗ 
getheilt werden wird, find nicht wie bisher mit 3 Thlr. 11 Sgr., ſondern nur mit 3 Thlr. 10 Sgr. pro 
Thaler der gezahlten Klaſſen- reſp. Einkommenſteuer aufzubringen. 1 zäh 

f Stuhm, den 12. Januar 1865. | 


M 2. Nachdem dieſſeits gemäß § 40 der Militair⸗Erſatz⸗Inſtruktion die Stammrollen berichtigt un 
diejenigen Leute, welche entweder beim Militair eingeſtellt oder auf irgend eine andere Weiſe von der weitern 
Anmeldung zur Stammrolle entbunden worden, geſtrichen find, iſt nunmehr mit Neuanfertigung reſp. Ver: 
vollſtändigung derſelben pro 1865 vorzugehen. f 0 * 

Die zur Aufnahme und Führung der Stammrollen verpflichteten Behörden haben daher ſo⸗ 
gleich eine Aufforderung dahin zu erlaſſen und auf ortsübliche Weiſe gehörig zu veröffentlichen: 


daß alle in dem betreffenden Orte domicilirenden oder ſich aufhaltenden, zur Geſtellung verbundenen Militair⸗ 


pflichtigen von dem Jahre an, in welchem fie ihr 20. Lebensjahr vollenden, mithin ſämmtliche 1845 und früher 
Geborenen, in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar c. ſich mit Vorzeigung ihres Geburts⸗ oder ihres 
bereits erhaltenen Looſungs⸗ u. Geſtellungsſcheines, zur Vermeidung der in den 89 168 u. 169 der Erſatz⸗ 


Inſtruktion und §7 der Polizeiverordnung vom 9. Januar 1860 (Amtsbl. S. 7) beſtimmten Strafen und. 


nachtheiligen Folgen, bei dem gleichzeitig namhaft zu machenden Kommunalbeamten oder Ortsvorſtande zu 
ihrer Aufnahme in die Stammrolle perſönlich zu melden haben, oder aber im Falle einſtweiliger Abweſenheit 
von dem Aufenthalts- u. Geſtellungsorte dieſe rechtzeitige Anmeldung von Eltern, Angehörigen, Vormündern, 
Lehr⸗ oder Brodherrn u. ſ. w. mit Vorzeigung obiger Beſcheinigung in demſelben Termine erfolgen müſſe. — 
Die hier befindlichen Stammrollen und Zubehör, als Geburts- u. Sterbeliſten, müſſen in den Tagen 

des 15. bis 20. Januar hier in Empfang genommen werden, andernfalls deren koſtenpflichtige Ueberſendung 
erfolgt. Sodann ſind die Stammrollen für die Jahrgänge 1844, 1843, 1842, 1841 und früher, d. h. für die 
vor 1841 Geborenen männlichen Geſchlechts, ſoweit ſie nicht ihrer Militairpflicht genügt haben oder von Ab⸗ 
leiſtung derſelben in geſetzlicher Weiſe entbunden zu ſein nachzuweiſen vermögen (wie z. B. die im dritten oder 
einem ſpäteren Geſtellungsjahre der Erſatz- oder Armee-Reſerve oder dem Train überwieſenen Mannſchaften), 
oder jo weit fie nicht das 49. Lebensjahr überſchritten haben, auf Grund der Geburts⸗ und Sterbeliſten, 
der perſönlichen Meldungen der Militairpflichtigen oder deren Angehörigen, auf Grund der bisherigen Stamm⸗ 


jederzeit vom an 
j 


* 


rollen und der ſonſtigen amtlichen Aufnahmen und Kontrollen über den damaligen örtlichen Perſonenſtand 
und endlich auf Grund der von den Ortsbehörden vorzunehmenden Nachforſchungen zu berichtigen, reſp. iſt 
darnach die Stammrolle des Jahrgangs 1845 — der im Jahre 1845 Geborenen — neu anzulegen. 
Dieſe Stammrollen find demnach mit ſämmtlichem Zubehör bis zum 1. März c., ſorgfälltigſt 
berichtigt reſp. neu pro 1845 aufgeſtellt, hierher zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Alles Nähere findet ſich in meiner Kreisblatts⸗Verfügung vom 23. December 1859— Kreilbl. pro 1859 
M 53, — in der Militair⸗Erſatz⸗Inſtruktion vom 9. December 1858 und dem Reglement vom 8. Oktober 
1859 — Amtsbl. pro 1859 Beilage zu A215 und 44, — ſo wie in der Polizei-Verordnung vom 9. Januar 
1860 — Amtsbl. pro 1860 , 2. — Jeden Zweifel bin auf mündliche Anfragen ich gern zu löſen bereit. 
Ich hebe bei dieſer Gelegenheit noch Nachſtehendes zur genauen Beachtung hervor: 

1) Die einzelnen Jahres⸗Abſchnitte der Stammrolle müſſen in die Mappe, und zwar die jüngſte Alters⸗ 
klaſſe voran, geheftet werden. b 

2) Bei jedem Jahresabſchnitte find die dahin gehörigen Militairpflichtigen in alphabetiſcher Ordnung u. Reihen⸗ 
folge, unter einer für jeden Buchſtaben des Alphabets mit W. beginnenden fortlaufenden „ aufzuführen. 

3) Hinter den Eintragungen für einen jeden Buchſtaben des Alphabets iſt ein hinreichender Raum für 
ſpätere Zugänge neu anziehender Militairpflichtigen offen zu laſſen. ! 

4) Sämmtliche Perſonen aus den Geburtsliſten, bei welchen nicht feſtſteht, daß fie bereits beim Militair 
dienen, verſtorben oder mit Conſens ausgewandert ſind, müſſen in die Stammrollen eingetragen werden; 
event. ſind in Betreff der Fortgelaſſenen glaubhafte Atteſte, als Todtenſcheine ꝛc., zu beſchaffen und 
hierher einzureichen. 

5) Von den in die Stammrollen neu aufgenommenen Perſonen, welche 1844 u. früher geboren, iſt eine Nach⸗ 
weiſung zu fertigen, aus der hervorgehen muß, wann und wo, reſp. von welcher Ortſchaft aus der Betreffende 
ſich zum letzten Male zum Erſatzgeſchäft geſtellt und welche Beſtimmung u. Looſungsnummer er erhalten hat. 

6) Streichungen der einmal in die Stammrollen aufgenommenen Perſonen dürfen von den Ortsvorſtänden 

ſelbſtſtändig nicht vorgenommen werden. | 


Bei der großen Wichtigkeit der für das Militair-Erſatz⸗Geſchäft als Grundlage dienenden Stamm 
rollen muß ich beſtimmteſt erwarten, daß die ſtammrollenführenden Behörden ihren bezüglichen Obliegenheiten 
mit großer Sorgfalt, Gewiſſenhaftigkeit und Pünktlichkeit pflichtmäßig nachkommen werden. Andernfalls 
müßte nach § 13 des . ich unnachſichtlich gegen die Schuldigen vorgehen. 

Stuhm, den 9. Januar 1865. 


M 5. Der Jahresbericht über die Verwaltung der „Allgemeinen Landesſtiftung als National-Dank“ 
pro 1863 liegt auf meinem Bureau zur Einſicht offen. 

Von Jahr zu Jahr werden der alten Krieger, die bei der ruhmvollen Kriegs-Periode ihr Blut für 
die Vertheidigung des Vaterlandes und des Königl. Hauſes vergoſſen haben, weniger. — Um ſo leichter 
wird es den betreffenden Kommunen werden, die alten Krieger, die bei Weitem nicht alle aus öffentlichen 
Mitteln bedacht werden können, die mehrentheils durch Alter und Kriegsſtrapazen geſchwächt, nicht mehr im 
Stande find, ſich ihren Lebensunterhalt ſelbſt zu erwerben, und die ſich zum großen Theil in hilfsbedürftiger 
Lage befinden, angemeſſen zu unterſtützen; damit ſie nicht in die traurige Lage verſetzt werden, in ihrem Alter 
darben und ſich, wie es leider häufig vorkommt, durch Betteln ibren Lebensunterhalt erwerben zu müſſen. 

Stuhm, den ©. Januar 1869. 


M 6. Extract aus dem Haupt⸗Lagerbuche der Kgl. Weſtprß. Feuer⸗Societaͤts⸗Direction zu Marienwerder 
pro I. Semeſter 1865, für das Königl. Landrath-Amt Stuhm. 


— — ... — ͤ— ——ñ . — . — — — . 
2 Hauptſumme 4 Iggeln 10320 47 79 13 Kl. Ramſen | 1101 1319 
S Namen e e d 5 Jordanken 7270 | 21) 8) 8 14 Ramten 13270 50/24 7 
2 der Verſiche⸗ Beitrages 6 Kittelsfähre 5050 | 15 28 315 Pirklitz 7600 J 30 2! 1 
an 5 ung auf 1 Jahr 7 Kommerau 150 — 16 6 16 Polixen 9090 36.27 4 
2 Ortſchaften.] rung 2 Jahr.] 8 Lichtfelde 48560 170 —| 8 ||| 17 Stangenberg 6750 1 27123! 3 
= hir. 9 Lindenkrug 1350 | 5/16) 6 18 Gr. Teſchendorf! 1550 6| 19 
+ Ankemitt 2 |28 10 | Morainen 10230 | 3115| 1 1 19 Kl. do. 3320 | 13110 6 
2 Bruchſche Niedr. 28 26 3% 11 Neudorf 1600 51 2601 Summa 1140200 5 
3 Foſpitalsdorf 20 3 3 12 | Reunbuben [9300 J 45.110 6 De Berg? 


Die Feuer⸗Socitäts⸗Beiträge pro 1. Halbjahr 1865 find hiernach von den Verficherten einzuziehen und 
bis zum 1. Februar c. zur Vermeidung der exekutiviſchen Beitreibung an die Kgl. Kreiskaſſe abzuführen. 
Stuhm, den 10. Januar 1865. | 


M 7. Die Entrepreneure der Fourages Lieferung für die Garniſon⸗Orte 
Rieſenburg, — Kaufmann Aſchenheim in Elbing, 
Roſenberg, — Kaufmann Sandmann in Noſenberg, 

haben für das Jahr 1865 die kontrakliche Verpflichtung übernommen, die durch die Garniſonorte und deren 
Umgegend in einem Umkreiſe von 3 Meilen marſchirenden Truppen mit Fourage zu verſehen, bei Durch— 
märſchen durch die Umgegend jedoch nur in dem Falle, wenn die Ouartiergeber den Bedarf aus eigenen Er⸗ 
zeugniſſen herzugeben nicht im Stande find und denſelben aus den Magazinen der Lieferungs-Unternehmer 
abholen laſſen. Stuhm, den 10. Januar 1865. 


M8. Perſonal⸗ Chronik. 
Der Hofbeſitzer Jacob Suckau zu Kl. Brodſende und der Einſaſſe Legal zu Pirklitz ſind als Schulzen 
und der bisherige Schulze Ewert zu Gr. Schardau iſt nach abgelaufener Dienſtzeit als Dorfsgeſchworener 
gewählt und verpflichtet worden. 5 N 
vi Stuhm, den 10. Januar 1865. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Tanzmuſik⸗Tage 
für das Jahr 1865 im Bezirk des Königl. Domainen-Rent-Amts Stuhm. 
Im Jahre 1865 darf nur an nachſtehenden Tagen, als: 


am 22. Januar, am 16. Juli, 

am 19. Februar, am 17. September, 
am 14. Mai, am 15. October und 
am 11. Juni, am 5. November 


in den Krügen und Gaſthäuſern der Ortſchaften des hieſigen Amtsbezirks Tanzmuſik gehalten werden, jedoch 
unter Beachtung der bekannten polizeilichen Vorſchriften. 

Zu den letztern gehört, daß zu jeder zu haltenden Tanzmuſik an den vorſtehend angegebenen Tagen 
vom Ortsſchulzen 2 Tage vorher ein ſchriftlicher Erlaubnißſchein eingeholt werden muß, welcher in ein be⸗ 
ſonders zu dieſem Zweck anzulegendes Buch eingetragen werden wird. Ferner, daß das Tanzvergnügen 
nicht vor 5 Uhr Nachmittags beginne und nicht länger als bis 10 Uhr Abends ſtattfinde— ; 

Wer diefen Beſtimmungen entgegen handelt, verfällt in eine Polizeiſtrafe von 1 bis 3 Thlr. und 
hat außerdem die Entziehung der Conceſſion zu gewärtigen. 5 

Die Ortsſchulzen haben Vorſtehendes ſofort zur Kenntniß der Krüger und Gaſtwirthe zu bringen, 
auf die Befolgung dieſer Verordnung bei eigener Verantwortung ſtrenge zu halten und etwaige Uebertre— 
tung hier gleich zur Beſtrafung anzuzeigen und haben die Ortsbehörden eine Abſchrift dieſer Verordnung 
an einem paſſenden Orte in der Schankſtube auszuhängen. f 

Stuhm, den 1. Januar 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


In Zwanzigerweide hat ſich ein anſcheinend toller Hund gezeigt und ſchon mehrere Hunde daſelbſt 
gebiſſen. — Die Hundebeſitzer von Zwanzigerweide und diejenigen, welche im halbmeiligen Umkreiſe von 
dort entfernt wohnen, werden angewieſen, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen ihre Hunde ſofort 6 Wochen 
an die Kette zu legen, deren Zuſtand in dieſer Zeit zu beobachten und etwaige Anfälle der Tollwuth hier 
ſofort zur Anzeige zu bringen. . 

a Marienburg, den 5. Januar 1865. Königl. Domainen-Rent⸗ Amt. 

Der Beſitzer Theodor Hermann Bank beabſichtigt in Stuhmerfelde auf feinem von 
Oſinski, Koslowski, Sutkowski und Prynoga begrenzten Lande eine Bockwindmühle 
zu errichten. | | 

In Gemäßheit des § 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 werden diejenigen, welche Ein⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen innerhalb 14 Tagen 
bei uns anzumelden und zu begründen. 

Stuhm, den 4. Januar 1865. | 
Der Magiſtrat. 


Privat Anzeigen. 


der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verſanmelt fd 


Freitag, den 20. Januar c., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. | 


Tagesordnung: u 
1. Antrag auf Aenderung des Statutes in Betreff der Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Ueber die neue weſtpreußiſche Landſchaft, von Biber-Gorrey. 
3. Vortrag über Federvieh, in specie über das Rupfen lebendiger Gänſe, von Kreisphyſikus 
Dr. Aschmann. 
4. Vortrag über Flammöfen, von Maurermeiſter Köhn. 
5. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Die Herren Schulzen der zum Kirchſpiel Kleczewko gehörigen Ortſchaften werden unter Hinweiſung 
auf die landräthlichen Verfügungen vom 24. December 1852 (Kreisbl. ME 52) und vom 25. December 
1857 (Kreisbl. pro 1858 W 1) hiermit erſucht, die Einziehung des Perſonal-Decems gefälligſt zu bewirken 
und bis zum 15. Februar c. an den Rendanten der Kirchenkaſſe, Lehrer Jampert in Schweingrube, einzuzahlen. 

8 Der Kirchen⸗Vorſtand. 5 | 

Der Neubau eines maſſiven Schulhaufes zu Pirklitz, auf 1060 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. 
veranſchlagt, ſoll in dem in Pirklitz auf Montag, den 30. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. 

Bauunternehmer werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß Zeichnung und Anſchlag 
im Termine offen liegen, in demſelben auch die Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 

Das Dominium. a 


— 


Wichtige Anzeige für das Volk! 


Seit dem 1. Januar d. J. erſcheint in Berlin 7 (auch Montags und an den auf Feſttage 

folgenden Tagen!) zu dem Vierteljahrspreiſe von nur 1 Thlr. 73 Sgr. für Preußen und von 1 Thlr. 

9 Sgr. für den deutſch⸗öſtreichiſchen Poſtverein, bei freier Beförderung durch die Poſt die 
.Staatsbürger-Zeilung. 

Sie bietet dem Volke eine kurze, intereſſante Ueberſicht über alle polltiſchen und nichtpolitiſchen That: 
ſachen, über die in der Diplomatie, den Regierungskörpern, den Volksvertretungen, dem Vereinsleben 
und der Preſſe auftauchenden Meinungen, über Vorgänge in dem Leben der preußiſchen Haupt— 
ſtad t. — Sie hat täglich ihren Leitartikel, worin die wichtigſten Fragen des öffentlichen Lebens be— 
ſprochen und die Grundſätze des Staatslebens erörtert werden. Sie hat außerdem täglich, mindeſtens einen 
beſprechenden Artikel über die inneren Zuſtände des Staats, deren Beſſerung die Staatsbürger⸗ 
Zeitung erſtrebt, namentlich in der Rechtspflege, dem Verwaltungsweſen, dem Gewerbeweſen und 
dem Schulweſen. — Endlich liefert ſie noch in einer täglichen Beilage eine ſpannende Erzählung 
und Anzeigen aller Art. 

Die leitenden Grund ſätze der „Staatsbürger + Zeitung” find: 

Im Staatsbürgerthum: Beſſerung der Zuſtände. 
Im Staatsleben; vernünftiges Recht. 
In der äußeren Politik: Preußens Intereſſen. | 

Man ſehe fih den Proſpekt und eine Probenummer an, die auf jedem Poſtamte gratis zu 
haben ſind; — dann wird man finden, daß die „Staatsbürger-Zeitung“ werth iſt, die Hauszeitung jedes 
Staatsbürgers zu ſein. — Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen darauf an, können auch die bisher ers 
ſchienenen Nummern auf Verlangen nachliefern. b 3 
4 | 10190 Die Axpedikion der „Staafshürger- Zeitung“ 
enen 1 256 zu Berlin (Krauſenſtr. 70). 

Mein Grundſtück Stuhm 1, worin ein Material-Geſchäft und Schank⸗ 
e wirthſchaft betrieben wird, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 2 Speichern, bin ich 
Willens zu verkaufen oder zu verpachten. G. Hoffmann. 


ie Von jetzt ab verkaufe ich jeden Dienſtag und Freitag fehr billig Taback, 
Cigarren, Cichorie, Schwefelhölzer, Rohr, Thran und mehre andere Waaren 
zu herabgeſetzten Preiſen. 55 Stuhm, G. offkmann. 


Holz Auction in Adl. Kleczewko. 
Freitag, den 27. Januar c., Vormittags 10 Uhr, 


kommen Eichen- und Buchen⸗Nutzholz, Buchen- und Fichten-Klafterholz und Strauch, ſowie 
eine Parthie Fichten-Bauholz zum Verkauf. 


Die Guts-Verwaltung. 


Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Ma— 
terialgeſchäfte ein Eiſen⸗Geſchäft errichtet habe und empfehle Schmiede⸗Eiſen, Stahl, 
Ketten, ſowie alle dazu gehörigen Kurzwaaren zu ſehr reellen und billigen Preiſen. 

Auch kaufe ich rohe Felle jeder Art an. 

Altmark, den 12. Januar 1865. J. Weiss, Kaufmann. 


Thermometer in verſchiedenen Sorten empfiehlt J. Werner. 


Der Bockverkauf aus hieſiger Original⸗Negretti⸗Heerde (Maidentiner Stammes), 
ſowie aus dem Merinos⸗Kammmwollſtamm hat begonnen. Preiſe find den Zeitverhältniffen 
gemäß bedeutend herabgeſetzt. 

Traupel per Freiſtadt i. Weſtpr., den 1. Januar 1865. 
Das Domini u m. 


| MN 3 | a | 
Petroleum Tiſchlampen in verſchiedenen Größen, Hängelampen 

von 25 Sg. bis 1 Thlr. 15 Sg., Küchenlampen von 3 Sgr. an, gerippte Lampenſchirme 

und Cylinder, Kugel- und Cylinder⸗Laternen empfiehlt J. WMerner. 


\ 


Auf dem Wege nach Altmark in den Grenzen von Grzymalla iſt eine eiſerne Wagen⸗ | 
achſe gefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten 
in Grzymalla in Empfang nehmen 1 


(Hierzu eine Beilage), 


